
Möglicher Zeitfahrplan für die Projektpräsentation 
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Beginn der konkreten Umsetzung Teambildung, Vergabe der Themen 

Eine Woche „Denkpause“ 
Ruhephase als Orientierungsphase (Brainstorming, 
Materialrecherche in Eigeninitiative) 
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1. Projektarbeitswoche 
Arbeitsteam sammelt Ideen zu thematischen 
Schwerpunkten und Aktivitäten, erstellt ein 
ungefähres Präsentationskonzept 

2. Projektarbeitswoche 

Team erstellt einen Zeitplan für die Umsetzung 
der Ideen, z. B. Interview  

- Erstellen eines Fragebogens > 
Vorbereitung zu Hause 

- Abstimmung im Team 
- Durchführung  
- Auswertung 

3. Projektarbeitswoche 
Umsetzung weiterer Ideen/Medien 

- Flyer, Experimente, … 
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4. Projektarbeitswoche 
Umsetzung Radiofeature 

- „Drehbuch“ mit Texten erstellen 
- Aufnehmen 

5. Projektarbeitswoche 
Vorbereitung auf die Zwischenpräsentation 

- Projekttagebuch vervollständigen  
- Fragen notieren 

Zwischenpräsentation 

Kurzer Überblick für die betreuenden Lehrer 
- Projekttagebuch 
- Ideen 
- Medieneinsatz 
- Drehbuch: Radiofeature 

6. Projektarbeitswoche 
Umsetzung der Ideen und Hinweise die in der 
Zwischenpräsentation aufgetaucht sind 

7. Projektarbeitswoche 
Erste Proben für Teile der Präsentation um 
technische Probleme zu klären 

D
e

ze
m

b
er

 

8. Projektarbeitswoche 
Abklären welche digitalen und anderen 
technischen Geräte für die Präsentation zur 
Verfügung stehen müssen 

9. Projektarbeitswoche 
Abschluss der Teamarbeitsphase und Proben der 
Präsentation im Klassenzimmer und evtl. Zuhause 
vor Publikum Zeitvorgabe beachten! 

Präsentationswoche Jetzt wirds ernst! 

 

Allgemein: 

Die Arbeiten zur Projektpräsentation sollen selbstständig erstellt werden! Jedes Team teilt sich seine Zeit selbst ein 

und ist vollkommen frei in der Gestaltung! Während des Vortrags sollten aber alle Teammitglieder gleichwertig (Zeit) 

beteiligt sein. Es gibt nur drei Dinge die gemacht werden müssen: Projekttagebuch, Reportage (in schriftlicher Form 

beilegen), Radiofeature (in den Vortrag einbauen). 


